
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

J.B.O. 
Neuveröffentlichung von zwei vergriffenen Werken 
 
Pünktlich zum 20‐jährigen Jubiläum blicken J.B.O. noch einmal auf ihre frühen Jahre zurück. Lange 
vergriffen waren das 1999 erschienene Home‐Video 10 Jahre Blödsinn sowie die Audio‐CD Live‐Sex aus 
dem Jahr 2001. Aufgrund der großen Nachfrage wurden beide Werke neu aufgelegt und stehen ab dem 
11. April 2009 wieder im Handel. 
 
Das Video – jetzt übrigens im DVD‐Format – lässt beim geneigten J.B.O.‐Fan nostalgische Gefühle 
aufkommen. Eine Zeitreise in die ersten zehn Jahre Bandgeschichte ermöglicht ein Wiedersehen mit den 
Gründungsmitgliedern Holmer und Schmitti. In alter Besetzung blödeln Hannes, Vito C., Holmer und 
Schmitti was das Zeug hält. Neben Konzertmitschnitten, die vom Bayerischen Rundfunk produziert 
wurden, sind Videoclips wie Bolle, Ällabätsch oder Wir sind die Champignons zu sehen. Aber J.B.O. 
wären nicht J.B.O., wenn sie nicht kleine Meisterwerke extra für das Video kreiert hätten: In diesen 
Spielszenen wird der Zuschauer unter anderem von Heinz Vielmann in die Expeditionen des Bierreichs 
entführt und darf den Balzgesang des fränkischen Flamingos und Eigenarten anderer possierlicher 
Tierchen kennen lernen. Pavarotti, Pamela Anderson, Bob Marley und Dschingis Khan treten bei Werner 
Schmidbauers Dingsbums gegeneinander an. Außerdem beweisen J.B.O., dass Gitarren die besseren 
Golfschläger sind und demonstrieren die Eigenschaften des Nichtschwimmerbeckens. Ein besonderes 
Anliegen war es den vier Musikern, mit Vorurteilen aufzuräumen. Was ist dran an den Klischees von Sex, 
Drugs & Rock’n’Roll? Mit einem Augenzwinkern beleuchten J.B.O. in einem Leerfilm sämtliche Facetten 
des Rockstars. Und wer schon immer einmal wissen wollte, wie das J.B.O.‐Bier gebraut wird, dürfte sich 
für den wissenschaftlich‐rosanen Blick hinter die Kulissen der Brauerein Kitzmann interessieren. So 
manches Geheimnis wird gelüftet.  
94 Minuten Blödsinn aus den ersten zehn Jahren also – zusammengefasst auf einer DVD. Zum Schluss 
ein guter Rat: Bloß nicht zu früh abschalten!  
 
Die Live‐CD – Die neue Band‐Besetzung mit Hannes, Vito C., Ralph und Wolfram hat sich im Jahr 2000 
zusammengefunden. Wolfram und Ralph gaben ihren musikalischen Einstand auf der SexSexSex‐Tour. 
Im Frühjahr 2001 wurden erste Konzerte heimlich belauscht und sind jetzt wieder nachzuhören auf dem 
Album Live‐Sex. Die J.B.O.‐Klassiker Schlaf Kindlein Schlaf, Ein Fest und Verteidiger des Blödsinns fehlen 
dabei genauso wenig wie das unvergessene Ich Liebe Dir oder Im Verkehr. Den Höhepunkt der 
Aufnahmen stellen zweifellos die orchestralen Arrangements von Roots Bloody Roots und Ein guter Tag 
zum Sterben dar. Bei dieser Symbiose aus Heavy Metal und Klassik brillierten die Nürnberger 
Symphoniker unter der Leitung von Rainer Grasser an der Seite von J.B.O.   


